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       In eigener Sache - Im Kleinen etwas bewirken !!!

Natürlich gab es früher auch verheerende 
Hochwasserereignisse. Nur hat die Häufig-
keit    infolge des Klimawandels enorm zu-
genommen. Welche Wassermengen dabei in 
kürzester Zeit herrunterprasseln und welche 
Folgen das hatte, hat man jetzt wieder gese-
hen. Ganze Existenzen wurden vernichtet. 
Die Meere sind erheblich wärmer geworden.  
Dadurch verdunstet mehr Wasser, das dann 
von den Wolken aufgenommen wird. Ergibt 
sich dann eine Wetterfront, die sehr langsam 
zieht, so hat diese Unmengen von Wasser da-
bei, die in einem bestimmten Gebiet in kur-
zer Zeit auf den Boden fallen. Es kann jeden 
treffen. Es kommt einfach darauf an in wel-
che Richtung die Front zieht. Der Boden in 
einem solchen Gebiet kann die Wassermas-
sen nicht aufnehmen und damit haben wir 
extremes Hochwasser. Hochwasserschutz-
massnahmen helfen zwar, aber vielerorts 
gibt es nicht mal diese. Außerdem ändern di-
ese nichts an der Ursache. Wasser fließt vom 
kleinen Bach in einen großen und von dort in 
einen Fluss. Durch die Bachbegradigungen 
und die Trockenlegung von Auen ergibt sich 
eine hohe Fließgeschwindigkeit des Wassers 
und damit seine zerstörerische Kraft. Rena-
turierung von Bächen, also dem Bach wieder 
seinen natürlichen Lauf lassen, das ist ein 
Punkt. Wieder natürliche Auen schaffen ist 
ein weiterer Punkt. In den Auen versickert 
das Wasser und erhöht den Grundwasser-
spiegel. Im natürlichen Bachlauf fließt das 
Wasser viel langsamer. Das Resultat ist es 
kommt weniger Wasser, und das viel später, 
im Fluss an. Das senkt die Hochwasserge-
fahr. Das  andere ist der Punkt wieviel Was-
ser der Boden aufnehmen kann. Hier spielt 
die Bodentemperatur eine Rolle sowie die 
Frage wie trocken der Boden ist. Kahle tro-
ckene Böden ohne Bodenflora wie die unter 
Maisfeldern können kein Wasser halten. Da 
schwemmt es den Boden einfach weg. Auch 

bei welchen Temperaturen der Boden wieviel 
Wasser aufnehmen kann, spielt eine Rol-
le. Flutpolder sind in den letzten Jahren oft 
diskutiert wurden. Aber auch diese können 
nur bestimmte Mengen Wasser aufnehmen. 
Wir müssen mit der Klimaerwärmung leben. 
Vielleicht eine einfache Tatsache. Wasser 
fließt von oben nach unten. Zuerst müssen 
die hochgelegenen Bäche im Gebirge wie-
der ihren natürlichen Lauf nehmen können. 
Das ist ein Anfang. Aber jeder kann was tun 
im eigenen Garten. Steingärten und Streich-
holzrasen nehmen kein Wasser auf. Redukti-
onsbecken im Garten füllen sich mit Wasser, 
dass dann langsam ins Grundwasser fließt. 
Kleine Bodensenken können diese Funkti-
on erfüllen. Der Garten muss nicht tische-
ben sein. Natürlich sind das kleine Flächen. 
Aber je mehr es von solchen Flächen in allen 
Größen gibt, desto mehr Wasser findet seinen 
natürlichen Weg und wird nicht zum Hoch-
wasser. Große offizielle Maßnahmen können 
sich mit den kleinen jedes Gartenbesitzers 
ergänzen. Bauen in Flussnähe ist in Zukunft 
so risikoreich, das die Versicherungen schon 
jetzt streiken. Hohe Flutschutzwände ändern 
nichts an den Tatsachen. Nur die beschrie-
benen Maßnahmen und andere können auf 
lange Sicht uns vor dem Gröbsten bewahren. 
Flächenversiegelungen im großen Stil wie 
es bei uns seit Jahrzehnten üblich ist, müs-
sengleichfalls auf dem Prüfstand gestellt 
werden. Nur wenn die verschiedenen Maß-
nahmen Hand in Hand arbeiten, kann sich 
die Situation wieder bessern. Derzeit müssen 
wir damit leben. Niemand kann sagen, wann 
die nächste Flutwelle kommt. Selbst die Me-
terologen tun sich in den Zeiten der Klima-
erwärmung schwer langfristige Vorhersagen 
zu machen. Wir haben eine Verantwortung 
und sollten an unsere Kinder  und Enkel den-
ken. Gehandelt werden muss jetzt bevor es 
wirklich zu spät ist.
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Zwei Wandertipps der Gemeinde Thurmansbang

Wichtelweg
Hier wandern auch Kinder gerne: Auf 
dem Wichtelweg in Kneisting erzählen die 
Wichtel Felix und Herbert auf acht bunten 
Tafeln viele lustige Geschichten und geben 
kleine Rätsel auf. Da vergehen die 4,2 km 
Fußmarsch wie im Fluge. 
Nach einer Idee von Renate Unrecht wurde 
2012 von der Gemeinde Thurmansbang, 
unter der Leitung von Bürgermeister Martin 
Behringer, in Zusammenarbeit mit dem Tou-
rismusbüro sowie dem Kindergarten Thur-
mansbang ein kindgerechter Wanderweg 
mit Fabelwesen umgesetzt. Von Kneisting 
ausgehend geht es nahe der Weinhandlung 
Unrecht links in den Wald. Orientierend an 
den Wichtelmützen die an den Bäumen hän-
gen geht es Richtung Ranfels. Ein Teilstück 
führt über den Goldenen Steig in die Auen 
der Großen Ohe. An der letzten Station am 
Kneippbecken endet der Rundwanderweg 
und man gelangt bergan wieder zum Aus-
gangspunkt. 
Die beiden Wichtel Herbert und Felix laden 
alle großen und kleinen Besucher auf einen 
Spaziergang durch den Wald ein, um an 
verschiedenen Stationen kleine Geschichten 
zu erzählen und passend dazu kleine Rätsel 
aufzugeben. Die Besucher lernen Fräulein 
Fliegenpilz und Herrn Steinpilz kennen und 
entdecken den Wald mit Wichtelaugen. Als 
Beschilderung dienen kleine aus Ton ge-
formte Wichtelmützen, die an den Bäumen 
den richtigen Weg weisen. 

Geisselstein-Runde
Beschilderung Nr. 72 – ca. 12 km (ca. 4,5 
Stunden Gehzeit) Höhe 463-902 m

In den herrlichen Mischwäldern rund um 
Solla, z.B. auf dem Wanderweg Nr. 72, 
erleben Sie Natur pur. Neben viel Wald und 
Natur bietet der Wanderweg vor allem zwei 
schöne Aussichtspunkte. Die Aussichtskan-
zel am Windhoch und der Aussichtspunkt 
am kleinen Aschenstein. Beide Erhöhungen 
gewähren tolle Blicke über den herrlichen 
Bayerischen Wald, den Bergen rund um 
Solla, bis weit hinaus ins Donautal. Start-
punkt der Wanderung ist die Wanderta-
fel beim Skilift in Solla. Von hier geht’s 
durch den Ortskern zur Aussichtskanzel 
am Windhoch. Weiter dann auf schönen 
Waldwegen über Bärndorf zum Aussichts-
punkt am kleinen Aschenstein. Zu diesem 
Aussichtspunkt muss man jedoch etwas vom 
ausgeschilderten Wanderweg abweichen. 
Nach einem längerem Abstieg erreichen wir 
Ebenreuth. Planen Sie sich am Ebenreuther 
See eine kleine Rast ein und genießen Sie 
den Blick auf den „Aschenstein“, dem 
„Geisselstein“ und dem „Brotjackelriegel“ 
mit seinem markanten Sendeturm. Von 
Ebenreuth marschieren wir dann immer 
bergauf wieder zurück zum Ausgangspunkt 
der Wanderung.

Texte  und Bild wurden von der 

Gemeinde Thurmansbang

zur Verfügung gestellt
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  Buchbesprechung „Altbayerischer Kalender 2025“

Der reichhaltige Altbayerische Kalender für 
2025 ist da. Oberbayern, Niederbayern und 
Oberpfalz  deckt der Altbayerische Festtags- 
und Brauchtums Kalender ab. Namenstags-
kalender, Rezepte und Hausmittel, dazu 
kommen der Aussaat- und Pflanzkalender, 
die Mondzeiten und der 100-jährige Ka-
lender. Ja, er hat ein reichhaltiges Innen-
leben, der Altbayerische Kalender. Auf 
diese Weise ist er für jeden Leser ein treuer 
Begleiter durch das ganze Jahr. Blättern 
wir ein bisschen in dem guten Stück. Neben 
den aufgezählten Inhalten findet man eine 
Menge Wissenswertes über die vergangenen 
Zeiten. Im Januar geht es los mit „wie die 
Lostage entstanden sind“, im Februar wird „ 
Blasius - ein stürmischer Heiliger „ vorge-
stellt und über die harte Arbeitswelt berich-
tet. Wächserne Ebenbilder werden präsen-
tiert. Im März heißt es natürlich: „Starkbier 
als Fastentrunk“. Auch der Geburtsort des 
Bayerischen Weißbier wird vorgestellt. 
Palmbuschen und die Karwoche fehlen nicht 
im April. So geht es dann weiter durch das 
ganze Jahr mit Themen die zum jeweiligen 
Monat passen. Manches ist sicherlich dem 
einen oder anderen bekannt. Aber es gibt 
auch Themen von dem der Dorfschreiber 
noch nichts gehört hat. Dazu zählt der Metz-
gersprung in München. Hier geht es um die 
Freisprechung der Metzgergesellen. Ent-
standen sein soll dieser Brauch während der 
Pestepidemie 1517. Andere sagen er wäre 
bereits 1346 in Nürnberg entstanden. Wie 
man sieht, ist beides schon eine geraume 
Weile her und da scheiden sich wohl die 
Geister. Es ist eben ein schöner alter Brauch. 
Da in der Gegenwart mehr und mehr alte 
Bräuche verschwinden, freut einem jeder 
alter Brauch, der sich bis heute erhalten hat 
und die entsprechende Pflege erfährt. Ja, 
was darf nicht unerwähnt bleiben. Lachen 
fördert bekanntlich die Gesundheit und so 

haben auch die bayerischen Witze ihren 
Platz im Kalender gefunden. Wer des ba-
yerischen Dialekts nicht mächtig ist, dürfte 
beim Lesen da allerdings ein Problem ha-
ben. Also praktisch Witze für Insider. Wie 
man merkt, ist der Altbayerische Kalender 
2025 wiederum ein gelungenes Werk. Der 
Redaktion sei es gedankt. Wahrscheinlich 
keine leichte Arbeit die ganzen Inhalte 
zusammen zu tragen und aufeinander abzu-
stimmen. Mit 135 Seiten Lesestoff ist man 
wohl hier eine ganze Weile gut unterhalten.

Zum Schluss noch einer der Witze  einen 
bayerischen Schmunzeler:

„Zwegn meim Glaubn muaß i jetz sitzn „ „ 
hat der Einbrecher gsagt. „I hab glaubt, der 
Hausbesitzer waar in der Christmetten !“

Erschienen ist das Werk beim batten-
berg gietl verlag. Es hat die ISBN Nr. 
9783892515487 und kostet 18,90 Euro.
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Über Buchhandlung, vom Verlag BoD (https://buchshop.bod.de)  
oder online (z.B. Amazon, Thalia) zu beziehen 
 

Viel Spaß beim Lesen!  

        

 

 

Der Druide Gwydion entdeckt in einer Felsspalte 
eines Sakralplatzes einen uralten Bronzedolch und 
verwendet ihn bei einer rituellen Feier, bei der ihm 
ein peinliches Missgeschick passiert. Er arrangiert 
daraufhin eine Zwangsheirat der jungen Kendra mit 
dem verwitweten Clanführer Torin. Die 
unglückliche Ehe führt schließlich nach einigen 
Jahren zur Trennung. Kendra und ihre siebenjährige 
Tochter Bryanna wenden sich dem einfühlsamen 
Pferde-züchter Glen zu.  Torin lässt sich aus Wut 
über diese Schmach zu einem fahrlässigen 
Unternehmen hinreißen, das Unheil über sein Dorf 
bringt und schließlich zu einem Mordkomplott 
gegen Glen führt. 

Der Druide und Kendra versuchen die Wahrheit über 
diese Untat aufzudecken, benötigen aber dabei die 
Unterstützung der kleinen Bryanna. 

Doch weitere ungewöhnliche Ereignisse stören das 
Leben der Dorfbewohner empfindlich …  

Welche Rolle spielt dabei der geheimnisvolle alte 
Bronzedolch?  

Zeit und Ort der Handlung 

Südlich der Donau haben sich seit dem 
Überschreiten der Alpen durch den römischen 
Feldherrn Drusus vor Jahrzehnten die Römer 
festgesetzt und kämpfen immer wieder gegen 
aufständische keltische Stämme. Etwa 50 n. Chr. 
werden die ersten befestigten römischen 
Wehranlagen an der oberen Donau, der 
Nordgrenze zum dunklen, geheimnisvollen 
‚Nordwald‘, errichtet. Die dort lebenden keltischen 
Boier sind noch weitgehend von den Römern 
unbeeinflusst. In den Augen der Römer sind die 
Kelten ein kämpferisches, ungezähmtes 
‚Barbarenvolk‘. Sie gelten als trinkfreudig, 
lebenslustig und furchtlos.  

Sie selbst schätzen die eigene Ehre als höchstes 
Gut! 

Dort - wir nennen das Gebiet heute ‚Unterer 
Bayerischer Wald‘ - siedeln Kelten in einigen 
kleineren Dörfern meist in gegenseitigem 
Einverständnis. Vornehme Söhne werden zur 
Ausbildung getauscht, Töchter gegen Mitgift ins 
Nachbardorf verheiratet – manchmal auch nicht 
freiwillig. Sie handeln rege untereinander und auch 
mit den Römern mit allerlei Waren. 

Weiter entferntere Dörfer aber werden auch aus 
Lust an Kampf und Beute hin und wieder gerne 
überfallen … 

 

 
Der Autor 

 

 

Josef Schmid, 67 Jahre alt, 
beschäftigt sich seit Jahren 
mit antiker Geschichte, 
insbesondere über Römer, 
Kelten, Germanen. 

 
 © 2024 Josef Schmid  
Herstellung und Verlag:  
BoD Norderstedt  
ISBN 978-3-7583-0669-3  
Taschenbuch, 248 Seiten, 
12,- EURO 
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Auf Wunsch schicken wir Ihnen das Programm auch kostenlos zu.

Anzeige
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Anzeige
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Anzeige

"Mach Dein Leben bunter!"

Herbstliche Farben hören und erleben!

Der Herbst ist da, und mit ihm die Möglichkeit, 
das Leben in vollen Zügen zu genießen! 
Lassen Sie uns gemeinsam die bunten Klänge der Natur entdecken – von 
raschelndem Laub bis zu fröhlichem Lachen.

Unsere Angebote:
Individuelle Höranalysen
Moderne Hörgeräte in stilvollen Designs
Kostenlose Anpassungen und Beratungen

Sichern Sie sich jetzt einen Termin und erleben Sie, wie Hörakustik Ihr 
Leben bunter macht!

Besuchen Sie uns im Hörwunder - Ihrem Hörakustikmeisterbetrieb in Eging 
am See.

Hören Sie die Farben des Lebens!

under

H
R

Termine vereinbaren können Sie 

online unter www.hoerwunder24.de 
oder telefonisch unter Tel.: 08544 – 53 99 819. 

Geöffnet ist das Hörwunder:
montags, dienstags und donnerstags 

von 9 bis 13 Uhr, sowie 14 bis 18 Uhr, 
sowie mittwochs und freitags von 9 bis 15 Uhr.

 
Hörwunder 

Hörakustikmeisterin Katrin Schubert
Oberer Markt 17,

94535 Eging am See.
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Anzeige

Wegen Approbation-Weiterbildung in der psychologischen Psychotherapie 

im Oktober nur Teilbesetzt!



11

Anzeige

„ Neu mit dem Therapiepferd  Djarfur“
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Der Streuobstgarten in Panholling /Lalling dient auch der Forschung

Blick in den Streuobstgarten
mit seinen vielen alten

 Apfel- und Birnensorten

Messstation im Streuobstgarten 
zur Erfassung von wichtigen

Klimadaten
Das Streuobstwiesenkompetenzzentrum 
Lallinger Winkel ist eine Kooperation der 
Verwaltungsgemeinschaft Lalling mit seinen 
Gemeinden Grattersdorf, Hunding, Lalling, 
Schaufling und den regionalen Obstbau-
erngemeinschaften IG-biozertifiziertes 
Streuobst Lallinger Winkel, Hundinger 
Goldbergbauern, Arbeitsgemeinschaft 
Lallinger Streuobst sowie der Hochschu-
le Weihenstephan-Triesdorf. Gemeinsam 
werden am Handlungsbedarf orientierte 
Anträge für Forschungsprojekte als auch für 
Umsetzungsprojekte ausgearbeitet, regionale 
Akteuere im Bereich Streuobst vernetzt so-
wie ein umfassendes Veranstaltungsangebot 
durchgeführt. Der Streuobstanbau hat eine 
sehr lange Tradition im Lallinger Winkel.

Ein aktuelles Forschungsprojekt
StreuWiKlim Projekt: Streuobstwiesen im 
Klimawandel gemeinsam erforschen
ES ist ein gemeinsames Projekt der Hoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf und der 
Technischen Universität München.
Im Mittelpunkt aber stehen die Streu-
obstwiesenbewirtschaftenden. Sie beo-
bachten und dokumentieren den Einfluss 
des Klimawandels auf Streuobstwiesen 
in mehreren Regionen in Bayern. Durch 
die Beobachtungen bauen wir gemeinsam 
eine umfassende Datenbank zum Zustand 
unserer Streuobstwiesen auf, die als Grund-
lage für Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel dienen kann. StreuWiKlim ist 
ein Projekt zum Monitoring von Streuobst-
wiesen im Klimawandel. Ziel des Projektes 
ist es, gemeinsam mit interessierten Streu-
obstwiesenbewirtschaftenden den Zustand 
der Streuobstwiesen und die Auswirkungen 
des Klimawandels zu untersuchen und zu 
bewerten. 
1.Wie wirkt sich der Klimawandel auf Streu-
obstwiesen aus? 
2.Wie wirken sich biologische Vielfalt, 
Strukturreichtum, Standortwahl, Sorten-
wahl und Bewirtschaftungspraktiken auf die 
Widerstandsfähigkeit von Streuobstwiesen 
gegenüber veränderten Klimabedingungen 
aus?
3.Welche Anpassungsmaßnahmen sind zu 
empfehlen und sollten erprobt werden?
Streuobstwiesen sind als traditionelle, 
extensive Agrarökosysteme von hohem 
sozial-ökologischen Wert. Die Kombination 
von Grünland und Gehölzen beherbergt 
eine beachtliche Biodiversität. Außerdem 
erfüllen sie wichtige Ökosystemleistungen. 
Sie weisen eine besondere Bedeutung im 
Hinblick auf Erholung, Landschaftsbild und 
Kulturerbe auf. 
aus www.streuwiklimprojekt.de
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Veranstaltungen Grafenau

01./08./15./22./29.10.2024   13:00  -  14:00  Uhr Brauereibesichtigung 
Grafenau  - Brauerei Bucher Bräu  
02./09./16./23./30.10.2024   14:00  -  15:00  Uhr Bogenschießen 
Grafenau  - Bogenshop Binder Einsteigerkurs 
02./09./16./23./30.10.2024   14:00  -  16:00  Uhr Gummibärchen-Werkstatt 
04/05./06./07.10.2024   15:00  -  17:00  Uhr Zirkusvorstellung 
Volksfestplatz "Manege frei!" heißt es beim Gastspiel des Zirkus "Don Eduardo"   
05./12./19./26.10.2024   13:00  -  14:00  Uhr Von Schnupftabak und alten Zeiten 
Grafenau  - Stadtmuseum  
06.10.2024   09:00  -  10:00  Uhr Erntedankfest 
Grafenau  - Stadtpfarrkirche  
07./14./21./28.10.2024   14:00  -  15:30  Uhr Kreativwerkstatt 
Aus alt mach neu, so funktioniert Nachhaltigkeit!  
07.10.2024   19:00  -  21:00  Uhr Briefmarkenclub 
Grafenau  - Wirtshaus "Zum Stodbärn"  
08./15.10.2024   18:00  -  18:45  Uhr Karate 
SANKAN Karate STRONG Nation Schnupperstunde 
09./16./23./30.10.2024   11:00  -  12:00  Uhr Kirchenführung 
Grafenau  - Stadtpfarrkirche  
09./16./23./30.10.2024   08:08  -  18:49  Uhr Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier 
nach Klattau 
10.10.2024   06:28  -  18:49  Uhr Mit dem Böhmerwaldcourier nach Pilsen 
Ausflug in die Kulturhauptstadt 2015 - 
12.10.2024   19:00  Uhr Winterparty - Kulturbühne Haus i. Wald  
der Motorradfreunde Haus i. Wald  
13./27.10.2024   14:00  -  17:00  Uhr Modelleisenbahnausstellung 
Grafenau  im Ausstellungsraum in der Schusterbeckstraße 17 
13.10.2024   13:00  -  17:00  Uhr Kastaniensonntag 
Stadt Grafenau Verkaufsoffener Sonntag in Grafenau:  
19.10.2024   07:00  -  14:00  Uhr Flohmarkt Grafenau  - Volksfestplatz  
24.10.2024   19:00  Uhr Lesung Grafenau  - Pfarrheim Grafenau  
Lesung mit dem Kreisheimatpfleger Gerhard Ruhland 
27.10.2024   15:00  Uhr Weinfest Pfarrheim Grafenau  
27.10.2024   17:00  -  19:30  Uhr Multimediashow 
Grafenau  - Kulturpavillon im Bäreal KurErlebnispark  
"Hawaii - Inseln unter dem Regenbogen" von Richard Espertshuber. I 

Wander- und Naturfreunde Dreiburgenland e.V.
Donnerstag 03.10.2024 Tageswanderung im Nationalpark: Felswanderrundweg und 
Eisvogelweg über Mauth
Donnerstag 10.10.2024 Kulturgeschichtliche Wanderung in Freyung/Geyersberg
Samstag 19.10.2024 Tageswanderung auf dem Stoanaweg bei Kollerschlag/OÖ
Samstag 26.10.2024 Wanderung Hirschenstein v. Rettenbach aus (Rundwanderweg Nr. 8) 
Mehr infos auf der Homepage : www.wanderfreundetittling.de
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Veranstaltungen Ilztal und Dreiburgenland

Veranstaltungen Schönberg 
 Datum Uhrzeit Veranstaltung Infos Veranstalter 
Mi 02.10.24 14:00 Stammtisch Marktbäckerei Schönberg VdK OV Schönberg 
Fr 04.10.24 08:00 – 

10:00 
Seniorensprechstunde im Rathausfoyer Rathaus Schönberg Senioren Club Schönberg 

Info: Ilse Schinko, 08554 2063 
Sa 05.10.24 16:00 Erntedankaltar herrichten Pfarrkirche Schönberg Kath Frauenbund Schönberg 
So 06.10.24 09:45 

10:00 
Segnung der Erntekrone mit anschl. 
Gottesdienst zum Erntedankfest 

Luitpoldplatz 
Pfarrkirche St. Margareta, S 

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 

So 06.10.24 14:00 Ernte Zug mit Pferdesegnung und 
anschl. Herbstmarkt 

Marktplatz Markt Schönberg, Rosserer Heimat- 
und Volkstrachtenverein 

Mi. 09.10.24 16:00 – 
19:00 

Reparaturkaffee KUK Schönberg Markt Schönberg 

Do 10.10.24 08:00 Fahrt nach Altötting, Rückfahrt um 15:00 
Uhr, dann geht´s zum Loher nach 
Hartkirchen 

Abfahrt: 07:45 Eppenschlag, 08:00 
Norma Schönberg, 08:05 Marktplatz 
Schönberg, dann Seniorenrunde 

Senioren Club Schönberg 
Info: Ilse Schinko, 08554 2063 

Fr 11.10.24 17:30 Oktoberrosenkranz, anschl. Pizzaessen 
bei Luigi 

Pfarrkirche Schönberg, Pizzeria 
Venezia 

Kath Frauenbund Schönberg 

Sa 12.10 24   19:30 HERBST & KULTUR 2024 
„Fuego del Sur“ 

KuK Schönberg Kulturforum Schönberg, Markt 
Schönberg 

So 13.10.24 08:45 
09:00 

Kirchenzug mit Gottesdienst zum 
Erntedankfest anschl. Einkehr 

Viehmann Nebenkirche Kirchberg 
FFW-Haus, Kirchberg 

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 
FFW Kirchberg 

Do 17.10.24 12:00 Seniorenessen KUK Schönberg Dieter Land, Markt Schönberg 
Fr 18.10.24 14:00 Einladung durch die Frauenunion zum 

Kaffeetrinken 
Pfarrheim Schönberg 
Seniorenbus fährt Rückfahrt 16:30  

Senioren Club Schönberg 
Info: Ilse Schinko, 08554 2063 

Sa 19.10.24 08:45 
09:00 

Empfang des Firmspenders 
Firmung 

Kirchenvorplatz 
Pfarrkirche St. Margareta,  

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 

Sa 19.10.24 20:00 Traumatica Festival KUK Schönberg Liberty Events 
So 20.10.24 10:00 70 - jähriges des Bestehen Heimat und 

Volkstrachtenverein Schönberg 
Pfarrkirche St. Margareta 
 

Heimat- und Volkstrachtenverein 
Schönberg 

Mi 23.10.24 14:00 Kaffeetrinken Marktcafe Piller Kath Frauenbund Schönberg 
Sa 26.10.24 16:00 

 
Vorabendgottesdienst zum 
Weltmissionssonntag 

Pfarrkirche St. Margareta 
Pfarrheim Schönberg 

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 

Sa 26.10.24 19:30 HERBST & KULTUR 2024  
„Big Band MAKAPEO“ 

KuK Schönberg Kulturforum Schönberg 

 

Do., 3./10./17./24./31.10 9.00 Uhr Bauernmarkt Rathausplatz Fürstenstein 
Do.,3.-5.10.Rockabilly Convention Pullman City Eging 
Sa., 5.10.18.00 Uhr Weinfest Festhalle Thurmansbang 
So., 6.10. 13.00 Uhr Ateliers in Niederbayern  Galerie am Sonnenwald Zenting Linaweg 5 
Mi., 9.10.10.00 Uhr Pfarrfest Pfarrheim Perlesreut 
Mi., 9.10. 19.00 Uhr 2.Fernwehabend Reise durch Alaska Vollath Hanse Haus Zenting 
Do., 10.10.20.00 Uhr Tom+Basti Vollath Hansehaus Zenting 
Fr., 11.-13.10.IrishScottisch Weekend in Pullman City Eging 
Sa., 12.10. 16.00 Uhr Theater + Zauberei GH Pieringer Atzldorf/Perlesreut 
So., 13.10. 8.00 Uhr Herbstkirta + Flohmarkt am Gemeindezentrum Fürstenstein 
Mo., 14.10.19.00 Uhr Autorenlesung Bewusstsein und Träume mit Gabriela Hochleitner 
bei Andrea Engel, Rühlweg 22, 94538 Fürstenstein 
Fr.,18.10.19.30 Uhr Herbsttanz Döttl Sonnentherme Eging 
Fr.,18.10. Country Weekend in Pullman City Eging 
So., 20.10. 14.00 Uhr Leonhardi Ritt m. Kirchweihmarkt in Neukirchen v. Wald 
So.,20.10. - 14:30 Uhr VdK OV-Thurmansbang lädt ein zum Kaffekränzchen mit lustiger 
bayerischer Mundartlesung mit musikalischer Begleitung, Maierei Thurmansbang 
Do., 24.10. 14.00 Uhr Was kann KI – Workshop Bauhütte Perlesreut 
Fr., 25.-27.10.Hallowen Special in Pullman City Eging 
Sa., 26.10.Gruselpfad in Pullman City Eging 
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Bund Naturschutz Kreisgruppe FRG

„Abendmusik- bevor die Sonne sinkt“  in 
der Pfarrkirche Tittling  Eintritt frei
Das Streicherensemble „Concertino Sta. Ce-
cilia” Tittling, veranstaltet am Sonntag, 20. 
Oktober 2024 um 17 Uhr ein Barockkonzert 
mit dem Titel: „Abendmusik – bevor die 
Sonne sinkt“ in der Pfarrkirche St. Vitus 
Tittling. Das Ensemble um die Leiterin 
Sigrid Kißlinger hat sich in erster Linie der 
Barockmusik verschrieben. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von  Corelli- Concerto 

grosso op. 6, Nr. 1, Händel- Concerto grosso 
D-Dur, op. 6 Nr. 5. Die beiden Soloviolinen 
werden von Sigrid Kißlinger und Claudia 
Martin musiziert. Mittelteil wird Bachs –„ 
Jesu meine Freude“ BWV 147, Concerto in 
C Nr.4 für Orgel BWV 595 mit Daniel Obt-
meier  und das „Air“ aus der Orchestersuite 
Nr.3 BWV 1068 sein. Zum Schluss  Mozarts  
Divertimento in D-Dur KV 157 als klas-
sischer Akzent. Verbindende Worte werden 
von Pfarrer Fabian Feuchtinger gesprochen.

Die Veranstaltungen sind den Veranstaltungskalendern der verschiedenen Gemeinden 
entnommen und haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Infos bekommt man bei 
der jeweiligen Tourismusinformation. Die Termine haben Stand 25.09.2024.

HOAMATGFUI

AUSSTELLUNG
Aquarelle von 

Anton Watzinger

2. Oktober 2024 
bis 29. Januar 2025 

Jeden Mittwoch 
von 9 bis 17 Uhr

im Cafe „Zur Maierei“

Vernissage: 
2. Oktober 2024 um 18.00 Uhr 

Laudatio: Wolfgang Zoidl

Cafe „Zur Maierei“, 
Kirchstraße 2
Thurmansbang

14:00 Herbstwanderung in eine Moorlandschaft So. 20.10. um 14 Uhr. Herbstwanderung 
in eine Moorlandschaft. Was können wir von der Natur lernen um unsere Klimaprobleme zu 
mildern.Leben in und mit dem,, Netzwerk Natur“ Treffpunkt: Hinterfirmiansreut, Infotafel 
Naturpark. 2-3 St., 4 Km. Wasserfestes Schuhwerk. Führung Karel Kleijn. Veranstalter: 
Bund Naturschutz, KEB, Gemeinde Philippsreut, EU-Projekt Leben für Moore. HINWEIS: 
Anreise wird in Kooperation mit der Stadt Freyung von Freyung aus mit einem Bus organi-
siert. Anmeldung unter 015121727966  
14:00 Herbstwanderung auf dem Industriesteig So.27.10 um 14 Uhr. Herbstwanderung 
auf dem Industriesteig. Treffpunkt: Parkplatz Sportplatz Haidmühle. 3-4 St., 5-6 Km. 
Führung Karel Kleijn. Veranstalter: Bund Naturschutz, KEB, Kneipp-Verein Bischofsreut, 
Gemeinde Haidmühle, EU-Projekt Leben für Moore. 
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Bahnhofstraße 6 - 94104 TITTLING
Tel. 08504/9127-0 - www.dorfmeisterdruck.de

OFFSETDRUCK UND VERLAG

• FLYER • Plakate • FESTSCHRIFTEN • Urkunden
• VEREINSZEITUNGEN • Lose • Prospekte 
• Kataloge • Preislisten • ETIKETTEN • Briefbögen 
• Formulare • Angebotsmappen • Broschüren
• HOCHZEITS- UND EINLADUNGSKARTEN
• Visitenkarten • TRAUERDRUCKSACHEN
• Durchschreibesätze • Blöcke • Briefhüllen 
• Versandtaschen • Kalender • Stempel 
• Bücher • Postkarten
• und noch viel mehr... Fordern Sie jetzt ein

kostenloses Angebot an!

WIR BRINGEN IHRE
IDEEN AUF’S PAPIER!

Von der Gestaltung
bis zum fertigen Produkt.

Anzeige
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Anzeige

Z.B.
3E500 mit
KWO KFD
122

 GmbH Motorgerätefabrik · Hauptstr. 118 · 94163 Saldenburg/Entschenreuth · info@koeppl.com

(09907) 89100✆

HAUS, GARTEN, LANDWIRTSCHAFT

Jetzt schon an den Frühling denken
Oder gleich Termin reservieren

Artenvielfalt erhalten. Mit Balkenmähern.

Umsteigen auf 
ökologisches Mähen
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Kommen Sie im Oktober 2024 zum  

KOSTENLOSEN Licht-Test in unser Autohaus! 
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Anzeige

Unser umfassendes Leistungspro-
gramm in der gesamten Haustechnik

Heizung
Energiesparende Heizungsanlagen 
in Öl-, Gas- und Festbrennstoffe
Wärmepumpen
Brennwerttechnik
Regelungstechnik
Wandheizungen - Fußbodenheizungen

Pelletsanlagen

Photovoltaikanlagen

Solaranlagen

Sanitär
Hausinstallationen
Wasseraufbereitungsanlagen
Verarbeitung und Verlegung
modernster Installationssysteme

Unsere Kundendienstleistungen

Wartungs- und Störungsdienst
sämtlicher Öl- und Gasfeuerungs-
anlagen - auch am Wochenende

Kesselreinigungen

Kernbohrungen 
in Ziegel und Beton
von 70-200 mm Lochkreisdurchmesser

Elektroarbeiten

Facherfahren und schnell

Ihre Serviceprofis !

ÜBER

• KOMPLETT-BÄDER
• PHOTOVOLTAIK

• SOLAR
• LÜFTUNG
• BIOMASSE

Asen GmbH
Bayerwaldstr. 5 | 94169 Thannberg

Telefon 08544 8743 | Telefax 08544 7518
E-Mail: info@heizung-asen.de | Internet: www.heizung-asen.de
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Anzeige

Fußabdruck nach modernster Technik

ORTHOPÄDIE

SCHUHHAUS

REPARATUR

Orthopädie

Schuhhaus

...damit Sie auch morgen noch gut laufen können!

Orthopädische Massschuhe - Einlagen - Schuhzurichtungen - Bandagen - 
Kompressionsstrümpfe - Diabetesversorgung - Verbandschuhe  - Spezialschuhe  
Lieferant aller Krankenkassen - Versorgungsstellen und Berufsgenossenschaften

Schuhe für Jedermann - bequem - modisch - preiswert, Schuhe in speziellen Weiten
Viele namhafte Hersteller wie z. B. FinnComfort, Waldläufer, Jomos, Meindl, Lowa, 

FretzMen, Birkenstock, Rieker, Ara, Florett, Semler,  Adidas u. s. w.

Für alle Schuhe - selbstverständlich auch für solche, die nicht von uns sind!

Fachgerecht - modern - schnell - wenn`s pressiert sofort

Neu - Sollten Sie keine Möglichkeit haben, zu mir 
zu kommen, besuche ich Sie auch gerne zu Hause!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
freundlicher Service - gute Beratung

Parkplatz direkt vorm Haus

w rtho o nl.d
ww.o -h e e

WIR HABEN DIE PASSENDEN SCHUHE
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Anzeige

Anzeige

Gartenerde, Kompost, 
rindenmulch

aus unsererregion

reGional  - nachhaltiG - ressourcenschonend

Kostenlose gartenberatung und Lieferservice: 09903/920170

Weitere torffreie Produkte ab erdenwerk: 

rasenerde, Hochbeeterde, schotterrasen,  

Baumsubstrat, Dachgartensubstrat, 

staudensubstrat u. viele andere.

• Sackware: Alle Recyclinghöfe, 
  Dreiburgenland Baumschulen
• Sackware & lose Ware: 
   Kompostieranlage Tittling
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Anzeige
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Anzeige

Qualität schafft  
Sicherheit

www.solar-pur.de
Am Schlagerfelsen 2,  
94163 Saldenburg
 

08504 957997-0 
info@solar-pur.de

· Photovoltaik
· Speichersysteme
· Elektro- und 
  Gebäudetechnik
· Service und  
  Wartung
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Die Liebe geht durch den Magen

Anzeige

jeden Freitag

Zutaten für 4 Personen

Menge Zutat
1 Blumenkohl
350 g Basmatireis
500 g Naturjoghurt
30 g Rosinen
20 g Mandelblättchen
200 ml Gemüsebrühe
1/2 TL Safran
1 TL Curry
4 EL Olivenöl
1 Bd. Petersilie
2 Stängel Minze

Zubereitung Dauer: 40 Min.

Reis unter Zugabe von Safran nach Pa-
ckungsangabe kochen. Blumenkohl wa-
schen, den Strunk rausschneiden und in 
kleine Röschen teilen. In einer großen 
Pfanne (mit Deckel) den Blumenkohl im Öl 
anbraten, mit Brühe löschen, Curry dazuge-
ben und bei geschlossenem Deckel 10 Min. 
garen. Blumenkohl mit Reis vermischen, 
Rosinen und Mandeln dazugeben und mit 
gehackten Kräutern bestreuen. Mit Joghurt 
serviert genießen. aus www.echt-bio.de mit 
Empfehlung des Perlesreuter Landmarkt

Biryani mit Blumenkohl
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Aufgeschnapptes

Anzeige

In der Religionsstunde fragt der Pfarrer: 
„Wer kann mir sagen, wie lange Adam und 
Eva im Paradies waren?“ „Bis zum Herbst“, 
antwortet ein Schüler. „Wieso bis zum 
Herbst?“ „Weil dann die Äpfel reif sind!“

 „Wer von euch weiß, warum die Störche 
im Herbst in den Süden fliegen?“, fragt die 
Biologielehrerin. Katja hebt die Hand und 
ruft: „Weil die Leute dort unten auch Kinder 
bekommen wollen!“

Der Abteilungsleiter nach dem Diktat zu 
seiner Sekretärin: „Schreiben Sie bitte noch 
Streng vertraulich drüber. Ich möchte, dass 
jeder im Büro das Schreiben liest!“

„Sie sind doch hoffentlich keine Plauderta-
sche?“ fragt der Chef seine neue Sekretärin. 
„Aber nein. Sehen Sie hier, mein Sparbuch: 
20000 Euro – alles Schweigegelder!“

„Ich muss morgen freihaben, weil ich zur 
Beerdigung meines Onkels muss.“ erklärt 
der Lehrling dem Chef. Als der Chef am 
nächsten Tag zum großen Fußballspiel geht, 
sitzt der Lehrling neben ihm. „Ich denke, 

Sie wollen Ihren Onkel beerdigen?“ – „War-
ten Sie das Ende des Spiels ab. Mein Onkel 
ist Schiedsrichter!“

Der Metzger macht Wurst. Sein Gesel-
le beobachtet ihn und meint schließlich: 
„Wenn das rauskommt, was da reinkommt, 
kommen Sie irgendwo rein, wo Sie nie mehr 
rauskommen!“

Neulich auf der Baustelle: Der träge Baulei-
ter zu seinen Leuten: „Seht Ihr das Ungezie-
fer da hinten auf dem Gerüst?“ Allgemeines 
Kopfschütteln. „Sehr gut! Dann machen wir 
jetzt Feierabend, wegen schlechter Sicht.“

 Wer“ tobt der Chef zu seiner Sekretärin, 
„hat Ihnen eigentlich gesagt, dass Sie hier 
den ganzen Tag faulenzen können, nur 
weil ich Sie ein paar Mal geküsst habe?“ 
Lächelnd erwidert die Sekretärin: „Mein 
Anwalt!“

Beim Examen wird der Jurist gefragt: „Was 
ist die Höchststrafe für Bigamie?“ Erwidert 
der: „Zwei Schwiegermütter
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